
Anzeiger Michelsamt Nr. 11  |  18. März 2021Infos aus dem Ortsmarketing 12

Bereits im vergangenen Jahr wurden 
drei Grillplätze in der 5-sterne- 
region.ch durch neue Grills aufge-
wertet und in der Folge rege von der 
Bevölkerung genutzt. Im Fokus der 
Projektgruppe stehen nun zwei  
weitere attraktive Plätze. 
 
Spaziergänge, Wanderungen und 
Ausflüge aller Art, verweilen an ei-
nem lauschigen Plätzchen: Die 5-ster-
ne-region.ch hat sehr viel zu bieten, 
wenn es um Themen wie Erholung 
und Aktivitäten in der Natur geht. 
Entsprechend beliebt sind die ver-
schiedenen Begegnungsplätze im 
Freien – besonders in der wärmeren 
Jahreszeit. 
Seit dem Sommer 2020 stehen der 
Bevölkerung neue, stabile und lang-
lebige Grills auf drei Grillplätzen der 
Region zur Verfügung. Diese wurden 
im Rahmen des Periurban-Projekts 
«Landschaf(f)t zusammenleben» 
realisiert, welches in Zusammenar-
beit mit dem RET, dem Regionalen 
Entwicklungsträger Sursee-Mittel-
land, abgewickelt wurde. Das Pro-
jektteam, bestehend aus Moritz Fe-
lix, Jörg Baumann und Felix 
Matthias, beschäftigt sich gegenwär-
tig mit zwei weiteren Begegnungs-
plätzen: beim Reservoir auf dem Blo-
senberg und in der Schliffi in 

Beromünster. Beim Projekt in der 
Schliffi gilt es, die besonderen Anfor-
derungen bezüglich Wasserschutzzo-
ne zu berücksichtigen. Das Bauge-
such wurde bereits eingereicht. 

Mehr Informationen:  
www.5-sterne-region.ch.  
«Verzeichnis Grillplätze Gemeinde 
Beromünster» zum Herunterladen: 
www.beromuenster.ch.

5-sterne-region.ch 

Begegnungsplätze – ein Plus für alle

Seit dem Sommer 2020 stehen neue, langlebige Grills in der Region 
 Michelsamt. (Bild: zvg)

Der Tennisplatz des Jugendwerkes 
Don Bosco in Beromünster hat be-
reits viele Jahre auf dem Buckel. Er 
ist in einem maroden Zustand. Das 
soll sich nun ändern. Eine eigens da-
für ins Leben gerufene Projektgrup-
pe packt gemeinsam mit dem Verein 
Jugendwerk Don Bosco die Sanie-
rung an. Man hofft, dass die Finan-
zierung bis Ende Mai gesichert ist.  
 
(pd) In Beromünster schlägt man ger-
ne und begeistert gelbe Bälle. Tennis 
ist ein Sport, der nie aus der Mode ge-
rät. Die Tennisanlage des Jugendwer-
kes hingegen hat schon bessere Tage 
gesehen. Seit Aufgabe des Internates 
wurde er nicht mehr unterhalten. 
 Begeisterte Tennisspielerinnen und  
-spieler möchten diesen privaten 
Platz gerne benützen. Sie traten an 
die Geschäftsstelle des Ortsmarke-
tings heran mit der Frage, wie dieser 
Platz der Allgemeinheit zur Verfü-
gung gestellt und saniert werden 
könnte.  

Projektgruppe erarbeitete 
verschiedene Szenarien 
In einem ersten Schritt kontaktierten 
die Verantwortlichen die Inhaberin 
des Grundstückes – das Jugendwerk 
Don Bosco – und trugen das Anlie-
gen vor. Nach offizieller Zustimmung 
der Eigentümerin rief man eine Pro-
jektgruppe ins Leben. Deren Mitglie-
der erarbeiteten ein Konzept mit 
möglichen Szenarien für die Zukunft 
der Tennisanlage. Zur Projektgruppe 
gehören: Hanspeter Schürmann 
 (Beromünster), Michael Egli (Bero-
münster), Josef Knupp (Don Bosco), 
Markus Krieger (Tennisclub Hildis-
rieden), Reto Ferrari (Sportlehrer 
Kantonsschule Beromünster), Ma-
nuela Felix (Ortsmarketing). Sie alle 
engagierten sich ehrenamtlich und 
mit viel Herzblut. Nach diversen Ab-
klärungen und Diskussionen ent-
schieden sich die Projektgruppe und 
der Verein Jugendwerk Don Bosco 
für eine Sanierung des Tennisplatzes. 
Dafür fallen Kosten in der Höhe von 

26 000 Franken an. Die kann der Ver-
ein Jugendwerk Don Bosco nicht tra-
gen.  
 
Finanzierung soll bis Ende Mai  
gesichert sein 
«Wir sind auf die Unterstützung der 
öffentlichen Hand, auf Beiträge von 
Firmensponsoren und auf private 
Geldgeber angewiesen. Zudem wer-
den wir ein Crowdfunding ins Leben 
rufen», führt die Projektgruppe aus. 
Die Crowdfundingkampagne startet 
per 18. März auf der Plattform 
www.wemakeit.com/projects/ten-
nisplatz-don-bosco. Die Verantwort-
lichen hoffen, dass die Finanzierung 
bis Ende Mai gesichert ist. Denn: 
«Wir wollen zu Beginn der Sommer-
ferien den sanierten Tennisplatz er-
öffnen und darauf anstossen, im klei-
nen Kreis natürlich. Das Ziel ist 
sportlich, aber wir leben ja in einer 
sportlichen Gemeinde», gibt sich 
Hanspeter Schürmann aus der Pro-
jektgruppe zuversichtlich. Nach der 

Sanierung kann der Tennisplatz über 
ein Reservationssystem von allen In-
teressierten gebucht werden. 
 
Infobox: 
Wer Fragen zu Spendemöglichkeiten 
und zur Crowdfundingaktion hat, 
wendet sich an: 

Hanspeter Schürmann, 
hp.schuermann@bluewin.ch, 
079 321 99 71; 
Manuela Felix, 
manuela.felix@gmx.ch, 
079 734 67 60 oder 
Don Bosco Josef Knupp, 
041 932 11 00

Beromünster 

Per Crowdfunding zum neuen Tennisplatz

Das Projektteam vlnr mit Hanspeter Schürmann, Michael Egli, Josef 
Knupp und Markus Krieger. Auf dem Bild fehlen Reto Ferrari und Manue-
la Felix. (Bild: zvg)

Bikerlenkung 

Verhandlungen für die Bikerlenkung laufen gut an 
In einem kantonalen Pilotprojekt 
entsteht rund um Beromünster ein 
Bike-Trail. Die Herausforderung 
 besteht darin, die verschiedenen In-
teressen angemessen zu berücksich-
tigen, die sich manchmal diametral 
entgegenstehen. 
 
Der «Adolf-Trail» unterhalb der Bro-
menhütte in Neudorf ist nicht nur 
passionierten Bikern ein Begriff. Seit 
sich Waldeigentümer Adolf Amrein 
erinnern kann, war da ein Pfad. «Da-
mals nutzten wir ihn noch als Schul-
weg», erinnert sich sein Sohn und jet-
ziger Eigentümer Marco zurück. Die 
beiden sind leidenschaftliche Biker 
und haben vor über zehn Jahren 
 begonnen, den Pfad zu hegen und 
pflegen. Äste werden regelmässig 
 zurückgeschnitten und ein kleiner 
Bachübergang führt über das plät-
schernde Wasser. In den letzten Jah-
ren hat sich der Adolf-Trail zu einem 
Geheimtipp für die Biker in der Regi-
on entwickelt. Die Velofahrer nutzen 
das Naherholungsgebiet in Neudorf, 
um über den Wurzeltrail zu flitzen. 
Nur: Der Adolf-Trail – wie so viele 

andere seiner Art – ist ein illegaler 
Weg. «Solche Pfade wurden lange ge-
duldet. Die zunehmende Masse an 
Bikern hat zu Konflikten geführt.  
Heute verfolgen wir die Strategie, die 
Biker mit legalisierten Trails gezielt 
zu lenken», weiss Roman Schuler, 
Projektleiter der Bikerlenkung in Be-
romünster. Rechtlich gesehen ist im 
Kanton Luzern das Biken nur auf be-
festigten Waldwegen sowie auf signa-
lisierten Trails erlaubt. Offizielle Bi-
ke-Trails gibt es im Kanton Luzern 
kaum, im Michelsamt bisher noch 
keinen. «Der Adolf-Trail ist ein illega-

ler Weg, den es nun zu legalisieren 
gilt», erklärt Revierförster Beat Bur-
ren, der mit verschiedenen Eigentü-
mern Verhandlungen führt. 
 
Etappe 1: Neudorf Linde 
Der rund 400 Meter lange Weg soll 
nun Teil des Projekts «Bikerlenkung 
Beromünster» werden. Das Pilotpro-
jekt des Kantons will die verschiede-
nen Interessen im  sensiblen Natur-
raum Wald in Einklang bringen. So 
sitzen beim Projekt Bikerlenkung die 
Gemeinde, Jäger, Biker, das Ortsmar-
keting und der Revierförster an einem 
Tisch, um eine verträgliche Lösung 
zu finden. Die Waldeigentümer Adolf 
und Marco Amrein mussten nicht 
lange überlegen, um ihr Waldstück 
für den Bike-Trail freizugeben. «Für 
mich als Eigentümer und Biker war 
schnell klar, mitzumachen. Die Bi-
kerlenkung macht ja auch Sinn. Es ist 
gut, wenn etwas gemacht wird, denn 
wenn nichts gemacht wird, wird der 
Weg trotzdem von Bikern befahren», 
so Marco Amrein. Geben Waldeigen-
tümer einen Pfad für die Bikerlen-
kung frei, erhalten sie eine finanzielle 

Entschädigung. Dies und auch die 
Haftungsfrage wird vertraglich gere-
gelt, wobei die Eigentümer die Haf-
tung an die Streckenbetreiberin abge-
ben. Sie ist auch für den Betrieb und 
den Unterhalt der Strecke verant-
wortlich. Zweimal im Jahr, Frühling 
und Herbst, soll eine Unterhaltsequi-
pe mit freiwilligen Helfern den Trail 
auf Vordermann bringen und kleine 
Hindernisse beseitigen. Das Projekt 

steht noch am Anfang. In einem ers-
ten Schritt soll bis im Sommer im Ge-
biet Neudorf Linde ein erster Trail 
umgesetzt werden. Der geplante 
Singletrail soll durch den Bromen-, 
Linden- und Herlisbergerwald füh-
ren. Als «Single-Trail» wird ein 
schmaler Pfad verstanden, auf dem 
Mountainbiker nur hintereinander 
und nicht nebeneinander fahren kön-
nen. Sandro Portmann

Helfer gesucht  
Du liebst es, mit dem Mountainbike 
unterwegs zu sein? Mach mit. Das Pro-
jektteam sucht Helfer für die Moun-
tainbike-Trails im Michelsamt. Bist du 
dabei? Für weitere Infos melde dich 
bitte bei: 
Werner Amrein, 079 417 86 80, 
werner.doris@bluewin.ch 
 
Mehr zum Projekt: 
«Bikerlenkung Beromünster»: 
www.5-sterne-region.ch/news 

Revierförster Beat Burren im Gespräch mit den Waldeigentümern Adolf 
und Marco Amrein. (Bild: spo)

Leben Sie gerne in der 5-sterne-regi-
on.ch? Wollen Sie sich für eine starke 
Region engagieren? Möchten Sie mit-
reden, Ideen einbringen und aktiv 
mitgestalten? Dann packen Sie die 
Chance und arbeiten Sie mit uns ge-
meinsam im Verein der 5-sterne-regi-
on.ch. Wir verstehen uns als offene 
Plattform, die koordiniert, vernetzt 
und bewegt, den Blick über den Tel-
lerrand wagt, Interessen verknüpft 

und gemeinsam Kräfte entwickelt. In-
teressiert? Dann nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf! 
Per Telefon 041 930 11 11 
oder per E-Mail 
info@5-sterne-region.ch  
Wir freuen uns auf Sie. 
 
Mehr über den Verein Ortsmarketing 
erfahren Sie hier: 
www.5-sterne-region.ch.

Verein Ortsmarketing 

Viele gute Gründe für 
eine Mitgliedschaft

Immer einladend dekoriert: Die Geschäftsstelle mitten im Flecken.
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